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Ob in München oder Ber-
lin – nach dem Elfme-

terschießen der Klinsmän-
ner gab es für die Promis
kein Halten mehr: Völlig
losgelöst feier-
ten sie, tran-
ken, tanzten –
und busselten
vor Freude je-
den, der ihren
Weg kreuzte.
Alle balla-balla!

Einige
Münchner
VIPs (Michael
Mittermeier,
Ken Duken,
etc.) waren ex-
tra zum Spiel
nach Berlin ge-
jettet, gaben in
der Hospitality
Arena Gas.

In München zelebrierte
Promi-Wirt Rinaldo Tala-
monti (heute in „Lebensli-
nien“, im Dritten, 19.30
Uhr) den Deutschland-

UND Italien-Sieg. Für wen
fiebert er am Dienstag?
„Ich trage beide Flaggen –
möge die bessere Elf gewin-
nen. . .“

VON USCHI DÄMMRICH VON

LUTTITZ

Feinde aus der Luft wer-
den durch dünne Drähte
abgewehrt, die verhin-

dern, dass gefiederte Fisch-
räuber mit größerer Spann-
weite und besonderer Vorlie-
be für köstliche Forellen am
Ufer oder im Wasser landen
können. Fischreiher haben
praktisch keine Chance, ob-
wohl das Schlaraffenland un-
ter ihnen liegt, rund 30 Tei-
che der Gräflich Castell'schen
Fischzucht im Griestal (All-
gäu).

Der Saibling ist der belieb-
teste Fisch, dicht gefolgt von
der Bach- und Regenbogenfo-
relle. Die Gräfin zu Castell-
Rüdenhausen verheiratete Mi-
chaela Rosemeyer hat die
Fischzucht von ihrem Vater
Wulf-Diether Graf zu Castell-
Rüdenhausen geerbt. Er war
Flugpionier und Prophet, ob-
wohl es seine Eltern gern ge-
sehen hätten, dass er einen
landwirtschaftlichen Beruf er-
griffen hätte.
Erst 1959
war es dann
soweit – er er-
warb, damals
54 Jahre alt,
jene Forellen-
zucht im Allgäu, die seine
Tochter, eine diplomierte In-
nenarchitektin, heute leitet.

Zum berühmten Namen
Castell, den viele mit edlen
Weinen und exklusiven
Schreibgeräten verbinden, ist
noch der Fisch hinzugekom-
men. Die Fischzucht zählt zu
Deutschlands renommiertes-
ten. Der „Fischstadl“ wird für
private Feste genutzt, aber
auch vermietet. Steckerlfisch,
gebratene und geräucherte
Regenbogen- und Bachforel-
len sowie Saiblinge stehen
dem Anlass entsprechend auf
der Speisekarte.

Für die Gräfin bedeutet die
Tradition der Fischzucht zu-
gleich Zukunft – sie sagt:
„Wenn wir nicht mit den Tra-
ditionen leben, machen wir
viel kaputt. Tradition ist nicht
nur Vergangenheit, sondern

auch ein wichtiger Bestand-
teil der Zukunft.“ Mit einem
zehnköpfigen Team über-
wacht sie die Aufzucht der
Tiere und überprüft stets de-
ren Qualität.

Kunden sind Feinkosthäu-
ser und Gastronomie-Betrie-
be. Doch nicht nur die Fisch-
zucht fasziniert beim Besuch
auf Anhieb, auch das große
Herrenhaus aus dem 17. Jahr-
hundert mit seinen rot-wei-
ßen Fensterläden begeistert.
Im Esszimmer hängt ein Lüs-
ter, der einst Johann Strauss
gehörte. In diesem Raum und
der anschließenden Zirbelstu-
be ziehen uns Bilder und sil-
bergerahmte Fotografien ih-

rer Mutter in
Bann, der gro-
ßen Schauspie-
lerin Luise Ull-
rich. „Vergiss
die Liebe
nicht" mit

Paul Dahlke war nur einer ih-
rer unzähligen erfolgreichen
Filme. Die Schauspielerin
und der Graf galten damals
als Traumpaar, ihr Glück wur-
de perfekt durch die Geburt
der Töchter Gabriele und Mi-
chaela. Verheiratet ist die heu-
tige Besitzerin der Fischzucht
mit dem Orthopäden Prof.
Dr. Bernd Rosemeyer.

Adel hat für die Gräfin Cas-
tell Vorbildfunktion: „Schlös-
ser, Landschaft und Natur zu
erhalten, macht der Adel vor-
bildlich – und dafür nimmt er
Opfer in Kauf. Dann wird
eben mal geknausert.“

Das Schönste für die Grä-
fin im Griestal ist das Ge-
räusch des Wassers, der
Klang der Kuhglocken und
der Geruch der reinen Luft.
Da springen nicht nur die Fo-
rellen. . .

Zum Knutschen: Wotan Wilke Möhring (r.) busselt nach dem 5:3 der Klinsmänner
Schauspiel-Kollege Ken Duken ab.  Fotos: Agency People Image (3), Schneider-Press

Heute in der AZ:

Adel 
inBayern

Adel 
inBayern

Frische Fische aus der
Castell’schen Zucht

Emotionen n. E. –
Promis balla-balla

Ein Mann mit Herz: Mr. Tagesthe-
men Uli Wickert herzig bemalt.

Private WM-Party in Trudering: Didi und
Marion Küffer mit Bernie Paul (r.).

Michaela Gräfin zu
Castell-Rüdenhausen
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In 10 Stunden* um
10 Pfund leichter !

Sendlinger Straße 29 . 80331 München

Telefon 089 211 11 909

*Unglaublich, aber möglich: Nach 20 Behandlungen à
0,5 Stunden können Sie bis zu 10 Pfund verlieren. Und
das Schönste daran: Mit dem Stay Slim Support
von SlimCity halten Sie Ihr persönliches Traumgewicht.

• ohne Hungergefühle
• ohne Operationen
• ohne Medikamente
• ohne körperliche Anstrengung

So sollten Sie nicht länger aussehen!

Neu! Jetzt auch mitten in München.

Rufen Sie gleich an!
Figuranalyse GRATIS

Thermo Cell Test GRATIS5Fett-weg Behandlungen GESCHENKT
(bei Abschluss eines Figurprogramms)

Forellen, Saiblinge –
für die Gräfin bedeuten

sie die Zukunft

Zwei Seelen in der
Brust: Promi-Wirt
Rinaldo Talamonti
freute sich für
Deutschland UND
Italien. F. Klaus Primke

„Berlin, Berlin! Wir
fahren nach Ber-
lin!“ Moritz Bleib-
treu (l.) und
Michael Mittermei-
er völlig losgelöst.

Oben: Fischmeis-
ter Lars Dett-
mann, Michaela
Gräfin zu Castell-
Rüdenhausen und
BR-Moderatorin
Uschi Dämmrich
von Luttitz (r.)
Links: Das
Herrenhaus aus
dem 17. Jahrhun-
dert.
 Fotos: Roger Fritz

„Uschi zu Besuch beim bayeri-
schen Adel“ im Rahmen von

„Wir in Bayern“, heute, Bayeri-
sches Fernsehen, 16.05 Uhr
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